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Präsidentin Doris Bures: Zu Wort ist dazu niemand mehr gemeldet. Die Debatte ist 

geschlossen.  

Wünscht die Berichterstattung ein Schlusswort? – Das ist nicht der Fall.  

Wir gelangen zur Abstimmung. – Ich bitte alle Damen und Herren Abgeordneten, die 

Plätze einzunehmen.  

Wir kommen jetzt zur Abstimmung über Tagesordnungspunkt 22: Entschließungs-

antrag 948/A(E) der Abgeordneten Dipl.-Ing.in Doppelbauer, Kolleginnen und Kollegen 

betreffend „Bekenntnis zur Reduktion des Einsatzes chemischer Pflanzenschutzmittel 

zum Schutz der Biodiversität und des Wassers bei allen öffentlichen Institutionen, den 

Anstalten öffentlichen Rechts sowie Unternehmen und Gesellschaften mit Mehrheits-

beteiligung des Bundes“. 

Ich bitte jene Damen und Herren, die sich dafür aussprechen, um ein Zeichen der Zu-

stimmung. – Das ist einstimmig angenommen. (E 151) (Abg. Nehammer – in Rich-

tung Abg. Sobotka –: Ein Pionier! Ein Vorreiter!) 

Weiters kommen wir zur Abstimmung über Tagesordnungspunkt 23: Entschlie-

ßungsantrag 949/A(E) der Abgeordneten Dipl.-Ing.in Doppelbauer, Kolleginnen und 

Kollegen betreffend „Förderung der Forschung und Innovation zur Reduktion des Ein-

satzes chemischer Pflanzenschutzmittel zum Schutz der Biodiversität und des Was-

sers“.  

Wer spricht sich hierfür aus? – Auch das ist einstimmig angenommen. (E 152) 

Wir gelangen zur Abstimmung über den Entschließungsantrag der Abgeordneten 

Preiner, Kolleginnen und Kollegen betreffend „deutliche Reduktion von chemisch-syn-

thetischen Pestiziden durch die nächste Periode der Gemeinsamen Agrarpolitik 2020+“.  

Wer spricht sich für diesen Entschließungsantrag aus? – Das ist mit Mehrheit ange-

nommen. (E 153) 

 


